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Jahresversammlung des FC Wiedersbach-Neunkirchen – FCWN investiert und schließt mit positivem Ergebnis ab
NEUNKIRCHEN (mhz) – Der FC

Wiedersbach-Neunkirchen blickte in
der jüngsten Jahresversammlung auf
das vergangene Jahr zurück und
wählte die Vorstandschaft neu. Zu-
dem wurden mehrere Mitglieder für
30 Jahre und 50 Jahre Mitgliedschaft
geehrt.

In seinem Vorstandsbericht ließ
der 1. Vorsitzende des Vereins, Mar-
co Stritzel, das vergangene und be-
wegte Jahr Revue passieren. Vieles
konnte auf der Einnahmenseite we-
gen der Pandemie nicht gänzlich ge-
plant werden, dennoch bewies die
Vorstandschaft Tatkraft und inves-
tierte nachhaltig in die Infrastruktur
des Vereines.

Die Umrüstung der Flutlichtanlage
auf LED lässt nun einen Trainings-
und Spielbetrieb unter perfekten
Lichtverhältnissen zu. Begünstigt
wurde die 30000-Euro-Investition
durch das Ausschöpfen verschiede-
ner Fördertöpfe. Unterm Strich hatte
der Verein nur einen Eigenanteil von
rund 3000 Euro zu tragen.

Auch weitere Projekte sind bereits
vorbereitet und werden vor allem
durch das Engagement der Mitglie-
der in Eigenregie durchgeführt. So
erhält etwa der B-Platz einen neuen
Fangzaun, zudem werden Funda-
mentarbeiten an den Trainerhäus-
chen vorgenommen.

Mit etwas Sorge blickte Marco
Stritzel auf die Anzahl der Spieler
von den Jugendmannschaften bis hin
zu den Seniorenmannschaften. Hier
sei durch die Pandemie die Spieler-
decke deutlich dünner geworden,

was die Zusammenstellung der
Teams für die kommende Saison
schwieriger mache.

Um so wichtiger sei es, dass der
FCWN sehr engagierte Trainer habe.
Die erste Mannschaft um Spielertrai-
ner Oliver Wörner spielt derzeit um
den Aufstieg in die Kreisklasse mit,
was für die stark verjüngte Mann-
schaft eine tolle Sache ist. Entgegen
dem landläufigen Trend bei anderen
Vereinen sieht Marco Stritzel den
FCWN mit drei aktiven Schiedsrich-
tern gut repräsentiert.

Einen positiven Jahresabschluss
verkündete Kassier Christoph Ma-
such. Mit rund 8200 Euro Plus konn-
te der Verein das vergangene Jahr
meistern. Hier dankte Masuch den
treuen Sponsoren und den 281 Mit-
gliedern, aber auch den vielen Eh-
renamtlichen, die auch in Pandemie-
zeiten zum Verein hielten. Masuch
hatte aber auch mahnende Worte pa-
rat: Preissteigerungen auf allen Ebe-
nen der Kostenseite könnten den
positiven Jahresabschluss rasch
schmelzen lassen. Dennoch sieht
Christoph Masuch positiv in die Zu-
kunft, da der Verein finanziell stabil
aufgestellt sei und auch im Jahr 2022
verantwortungsvoll mit Investitio-
nen umgehe.

Bei den Neuwahlen wurde die Vor-
standschaft im Amt bestätigt, was
auch einen Ausdruck von Kontinui-
tät in der Vereinsführung darstellt.
Ergänzt wurde das Gremium um Ste-
fan Horänder, der sich zukünftig als
weiterer Beisitzer in den Verein ein-
bringt. Die Geschicke des Vereins lei-
tet weiterhin Marco Stritzel (1. Vor-
sitzender) und Florian Thum als
zweiter Vorsitzender.

Bestätigt wurden ebenfalls Chris-
toph Masuch als Kassier sowie Georg
Heidingsfelder als Schriftführer.
Weiterhin im Amt sind die Beisitzer
Erwin Wolf, Jürgen Oberseider und
Markus Schaudi. Gewählt wurden
auch die Spielleiter Sebastian Nehr
und Stefan Weiß, die Spielertrainer
Oliver Wörner bei der Senioren-
mannschaft weiterhin unterstützen.
Als Ehrenamtsbeauftragter fungiert

wiederum Christian Raith. Sabrina
Masuch wurde als Event- und Kom-
munikationsbeauftragte ebenfalls im
Amt bestätigt. Auch die Kassenprü-
fer Norbert Zwengauer und Michael
Stritzel sorgen weiterhin für Bestän-
digkeit in der Vereinsführung.

Geehrt wurden zudem langjährige
Mitglieder des Vereins. Für 30 Jahre
Treue wurden Markus Schaudi, Sieg-
fried Czech und Christoph Masuch
ausgezeichnet. Auf stolze 50 Jahre
Mitgliedschaft können gleich fünf
Personen zurückblicken: Rainer Ett-
meier, Reinhold Kreißelmeier, Gün-
ther Kressel, Ernst Raab und Horst
Stritzel. Vorstand Marco Stritzel
dankte allen Geehrten für die Treue.
Alle Jubilare stünden stellvertretend
für den geselligen Verein, bei dem
Zusammenhalt, Eigenengagement
und Treue zum Verein gelebt werde.

Wurden für 50 Jahre Vereinsmitgliedschaft geehrt (von links): Reinhold Krei-
ßelmeier, Horst Stritzel und Günther Kressel. Es fehlen Ernst Raab und Rai-
ner Ettmeier. Foto: Florian Thum

Stefan Horänder ist neuer Beisitzer
im Verein. Foto: Florian Thum
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Jahresversammlung des Schützenvereins Virnsberg

VIRNSBERG (awa) – In der Jah-
resversammlung des Schützenver-
eins Virnsberg ergaben die Neuwah-
len der Vorstandschaft genau eine
Veränderung. Fabian Sporer folgt Sa-
bine Naus als 2. Vorstand nach.

Naus war seit 2013 im Amt und
seit 2004 in der Vorstandschaft ak-
tiv. Als erste Frau lenkte sie die Ge-
schicke des Vereins als stellvertre-
tender Vorstand. Nachdem die Digi-
talisierung immer weiter voran-
schreite, wolle sie Jüngeren Platz
machen, so Naus. Gleichzeitig sagte
sie weiterhin ihre volle Unterstüt-
zung bei allen Aktivitäten zu.

Fabian Sporer ist langjähriger
Wettkampfschütze und als proakti-
ver Virnsberger bekannt. Der 25-Jäh-
rige verjüngt die Vorstandschaft des
SV Virnsberg weiter deutlich, so dass
der Generationenumbruch im Verein
positiv voranschreitet.

Erklärtes Ziel ist es laut 1. Vor-
stand Christoph Strauß, die Ämter
wieder attraktiv zu machen. Er sei
zuversichtlich, dass der Altersdurch-
schnitt der Vorstandschaft bereits

bei der nächsten Neuwahl die Marke
von 30 Jahren nach unten hin durch-
breche.

In den Berichten gab Schriftführe-
rin Petra Guggenberger, die in ihre
letzte Amtszeit ging, zahlreiche Akti-
vitäten trotz Corona bekannt. 1. Vor-
stand Christoph Strauß, der stell-
vertretend für Sportleiter Peter Reeg
den Sportbericht verlas, vermeldete
zahlreiche bemerkenswerte Ergeb-
nisse der Virnsberger Sportler.

Für eine positive Überraschung
sorgte Kassier Stefan Guggenberger.
Durch achtsames Wirtschaften und
dem Ausschöpfen von zahlreichen
Fördergeldern sowie Corona-Hilfen
könne der Verein die letzten Mitglie-
derdarlehen für die 2018 beschafften
digitalen Schießstände vollständig
begleichen. In Gänze stehen die
Virnsberger Schützen finanziell auf
soliden Beinen.

Dennoch gab Strauß zu bedenken,
dass zahlreiche Modernisierungs-
maßnahmen am Schützenhaus auf
den Verein warteten. Auch müsse
man sich mittelfristig ein neues Heiz-
konzept ausdenken, was nicht spur-

los an der Vereinskasse vorbeigehen
werde.

Die Versammlung stimmte des
Weiteren einstimmig einer formellen
Beitragsordnung sowie einer Eh-
rungsordnung zu. Beide Verordnun-
gen treten ab dem 1. Januar 2023 in
Kraft. Nachdem das vereinsinterne

Sauschießen vor einer Woche mit 48
Personen bereits überdurchschnitt-
lichen Zuspruch erfahren hatte,
schloss die Versammlung mit dem
Appell, alle Virnsberger Vereine beim
Neustart nach Corona mit Anwesen-
heit zu unterstützen. Das Vereinsle-
ben sei „das Herz des Dorfes“.

Fabian Sporer folgt Sabine Naus als 2. Vorstand nach. Foto: Christoph Strauß

Weißkopf-Flieger
in Friedrichshafen

LEUTERSHAUSEN – Die Flug-
historische Forschungsgemein-
schaft Gustav Weißkopf (FFGW)
ist heuer wieder auf der interna-
tionalen Luftfahrtmesse in
Friedrichshafen, einer der größ-
ten Fachmessen in diesem Be-
reich, vertreten. Vom 27. bis 30.
April präsentieren die Leuters-
häuser am Stand B2-305 den
flugfähigen Nachbau der Flug-
maschine Nr. 21 von Gustav
Weißkopf. Danach wandert die
Replik als zentrales Ausstel-
lungsstück in das neue Museum
„Pioniere der Lüfte“, das im ehe-
maligen Landgericht entsteht.

Sicherheit zuhause
LICHTENAU – Claudia Nitsch-

ker von den Johannitern Ans-
bach ist am Dienstag, 26. April,
beim Diakonieverein Lichtenau
zu Gast. Sie wird zum Thema „Si-
cherheit zuhause“ informieren.
Die Veranstaltung beginnt um
14.30 Uhr (Ende gegen 16.30
Uhr) im Haus der Begegnung,
Marktplatz 6.

FFrriieeddeennssssyymmbboollFriedenssymbol
ggeeggeenngegen ddeennden KKrriieeggKrieg

Schülerinnen und Schüler helfen mit Spendenaktionen

NEUENDETTELSAU (mhz) – Die
Schulen von Diakoneo engagieren
sich für die Ukraine-Hilfe. An der
Laurentius-Realschule in Neuendet-
telsau haben Schülerinnen und
Schüler in den vergangenen Wochen
mit verschiedenen Projekten Spen-
den gesammelt.

Diese gehen an den Unterstüt-
zungskreis Sicherer Hafen Neuendet-
telsau, der Geflüchtete vor Ort be-
treut. Der Krieg in der Ukraine be-
schäftigt alle Schülerinnen und
Schüler sehr. Deshalb informieren
die Lehrkräfte im Unterricht über die
aktuelle Situation und sprechen mit
den Kindern und Jugendlichen über
mögliche Ängste. „Mit den Aktionen
möchten wir ihnen zeigen, dass wir
etwas tun können, um Menschen in
Not zu unterstützen“, erklärt Schul-
leiterin Gerda Seitzinger-Bürkel.

Dafür hat unter anderem die Fach-
schaft Religion einen Postkartenver-
kauf organisiert. Bei diesem konnten
die Kinder fünf Jahreslosungspost-

karten kaufen, die allesamt von
Schülerinnen und Schülern entwor-
fen wurden.

Die Fachschaft Sport hat für meh-
rere Jahrgangsstufen Spendenläufe
veranstaltet. Wer wollte, konnte sich
von seinen Eltern oder Großeltern
sponsern lassen. Pro Laufminute
wurde dafür ein Mindestgeldbetrag
von 50 Cent festgelegt. Gelaufen sind
die Schülerinnen und Schüler maxi-
mal 20 Minuten. Auch das Schulra-
dioteam „Say What“ hat sich eine Ak-
tion überlegt: An den Infotagen der
Realschule konnten Besucherinnen
und Besucher Bücher, Spiele,
Schreibmaterialien oder Lernhilfen
für ihre Kinder kaufen.

„Die Materialien haben Schülerin-
nen, Schüler und Eltern im Vorfeld
gespendet. Die Bereitschaft mitzu-
helfen ist unglaublich groß“, so die
Schulleiterin.

Um sich aktiv gegen den Krieg in
der Ukraine auszusprechen, hat ge-
meinsam mit dem Laurentius-Gym-
nasium und der Laurentius-Fach-

oberschule eine Friedensandacht
stattgefunden. Unter der Leitung von
Pfarrer Peter Munzert und unter Mit-
wirkung von Schülerinnen und Schü-

lern der 5. und 9. Klasse sowie einer
geflüchteten Familie aus der Ukraine
entstand ein großes und sichtbares
Friedenssymbol, das die Dunkelheit

erhellte. Gegen eine Spende konnten
die im Unterricht gestalteten Tee-
lichtgläser mit nach Hause genom-
men werden.

Schüler sammelten in Neuendettelsau bei einem Postkartenverkauf Spenden für den Unterstützungskreis Sicherer
Hafen. Foto: Diakoneo/Gerda Seitzinger-Bürkel
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